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Kurzmitteilung aus dem Saatkrähen-Planberingungsprogramm
bei Braunschweig

In den zurückliegenden zehn Winterhalbjahren von 1980/81 bis 1989/90 konnten im Bereich der 
Mülldeponie westlich Braunschweigs (52.16 N 10.32 E) 38 683 Saatkrähen (Corvus frugilegus) 
beringt werden. Von 10 056 Expl. wurden biometrische Werte genommen.

Die Altersstruktur der beringten Tiere stellt sich wie folgt dar: 12 984 Vögel (33,6%) befanden 
sich im 1. Lebensjahr, 9096 (23,5%) im 2. Lebensjahr, 16 603 Exemplare (42,9%) waren im 
3. Lebensjahr und älter.

Bis Anfang Mai 1990 lagen 787 Ringfunde aus mehr als 20 km Entfernung vom Beringungsort 
vor. Die Funde erfolgten zeitlich: im 1. Jahr nach der Beringung 266, im 2. 217, im 3. 117, im 4. 91, 
im 5. 47, im 6. 29, im 7. 15 und im 8. Jahr nach der Beringung 5 Exemplare.

Die Rückmeldungen verteilen sich auf folgende Länder:

453-459.
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Sowjetunion
Deutsche Demokratische Republik
Bundesrepublik Deutschland
Frankreich
Polen
Belgien
T schechoslowakei
Holland
Dänemark
Schweden
Finnland
England
Österreich

311
214
104
54
50
25
9
7
3
3
3
1
1

Es wurden 26 Vögel mit Ringen ausländischer Beringungszentralen gefangen.
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Hervorzuheben ist das Auftreten von auffallend „schlankschnäbligen“ Saatkrähen, von denen 
bisher knapp 1000 Expl. gefangen und beringt werden konnten. Ob es sich hierbei um Angehörige 
einer bestimmten Population oder einer anderen Unterart („tschusii“) handelt, bleibt noch zu 
klären.

Das Planberingungsprogramm soll in 3 -4  Jahren auslaufen. Die Dohle (Corvus monedulä) 
konnte in diesem Programm bisher in 1107 Expl. beringt werden. Aus der Sowjetunion liegen 9 
Rückmeldungen vor. Die Beringung dieser Art wird ebenfalls fortgesetzt.

Karl Greve
Anschrift des Verfassers: Charlottenhöhe 28, D(West)-3300 Braunschweig.
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Beobachtungen zum Tagzug der Waldohreule (Asio otus) 
und Ertrinken eines Tieres bei Sturm vor Helgoland

In der Nacht vom 27 auf den 28.10. 1989 erfolgte auf Helgoland ein Waldohreulen-Einflug, in dessen 
Folge wir am 28. insgesamt 30 rastende Eulen sahen, alleine 26 in den beiden Sprengtrichtern des 
Mittellandes. Einige der Tiere machten einen stark geschwächten Eindruck. So saß z. B. ein Expl. 
mit hängenden Flügeln auf einer Dachkante im Oberland. Nach den Aufzeichnungen im Tagebuch 
der Vogelwarte Helgoland dürften sich ca. 50-70 Waldohreulen auf der Insel aufgehalten haben. 
(Die Addition der im Tagebuch aufgeführten Exemplare ergibt 86, doch sind darin sicher etliche 
Doppelzählungen enthalten.) Noch am Nachmittag kamen vier weitere Waldohreulen aus nörd
lichen Richtungen flach über das Meer herangezogen, dabei offenbar die Nord- und Ost-Klippe 
ansteuernd.

Zwar erwähnen G l u t z  &  B a u e r  (1980) Zugbeobachtungen an der Küste „zu jeder Tageszeit“ 
(S. 408), doch scheinen ziehende Waldohreulen tagsüber eher zu den Ausnahmen zu gehören. G eyr  

&  B ö h r  (1963) bezeichnen eine derartige Feststellung von Helgoland als „erste Zugbeobachtung im 
Leben“ Bei Ottenby auf Öland/Schweden wurden laut E d e l s t a m  (1972) in den 10 Wegzugperioden 
von Juni bis Oktober in den Jahren 1947—1956 an insgesamt 1500 Beobachtungstagen nur drei zie
hende Waldohreulen registriert, gegenüber sechs Sumpfohreulen (Asio flammeus). U l f s t r a n d  et al. 
(1974) führen für Falsterbo/Schweden in elf Jahren nur vier Sumpfohreulen auf -  aber keine Wald
ohreulen. Die Feststellung der vier tagziehenden Waldohreulen ist somit als Ausnahmeerscheinung 
zu werten. Von der Sumpfohreule wurden am gleichen Tag nur ein rastendes und vier ebenfalls her
anziehende Expl. beobachtet.

Am 28. 10. 1989 herrschte anfangs leicht bewölktes und später bedecktes Wetter mit leichtem 
Regen, wobei die Sicht von 18 auf 7 km abnahm. Gleichzeitig verstärkte sich der S- bis SSW-Wind 
von 4 -6  auf 7 Bft. (alle Daten Wetterstation Helgoland). Die nachmittags heranziehenden Wald
ohreulen hatten sichtlich Mühe, gegen den starken Wind anzukommen. Ein Expl. benötigte bei
spielsweise über eine Viertelstunde permanenten Ruderfluges von der Sichtgrenze (ca. 2 -3  km) bis 
zur Insel. Die ziehenden Sumpfohreulen hatten offensichtlich etwas weniger Probleme mit dem 
Gegenwind.

Das Wetter verschlechterte sich weiter, und am 29. 10. 89 gab es bei bedecktem Himmel und 
13 km Sicht zahlreiche Regenschauer. Der 7—8 Bft. starke Wind erreichte in Böen Stärke 9. Auf
grund dieser Witterung war zu erwarten, daß sich die Eulen weitgehend inaktiv auf der Insel auf
hielten; tatsächlich konnten nur zwei jagende Tiere im Bereich der Großen Treppe beobachtet 
werden. Gegen 12.00 h beobachteten wir vor dem Haus der Jugend eine Waldohreule, die wahrschein
lich von ihrem Ruheplatz auf der Insel aufgescheucht in einem Bogen fliegend über das Meer gelangt 
war und nun im niedrigen Kraftflug die Spitze der Nordost-Mole als den ihr nächsten Punkt der Insel
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